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Dipl.-Ing. Dr. Hildegard Aichberger, Geschäftsführerin des WWF-Österreich und 

Vorsitzende des Nachhaltigkeitsbeirats im Fachverband der Stein- und keramischen 

Industrie 

  

Prof. Dr. Werner Beutelmeyer, Institutsvorstand und Geschäftsführer vom Market Institut 

Linz 

  

Dipl.-Ing. Martin Leitl, Bauhütte Leitl-Werke Ges.m.b.H, Leitl Spannton Ges.m.b.H und 

Techniksprecher des Fachverbands der Stein- und keramischen Industrie  

  

Dipl.-Ing. Dr. Andreas Pfeiler, Geschäftsführer des Fachverbands der Stein- und 

keramischen Industrie  

  

Dipl.-Ing. Dr. Bernd Wolschner, SW Umwelttechnik Österreich GmbH 

und Obmann-Stellvertreter des Fachverbands der Stein- und keramischen Industrie  

  

  

 

 

  

 

 

 



 

 

 

 

 
Quelle: Konjunkturerhebung für das  Jahr 2011 unter den 330 Mitgliedsunternehmen des Fachverbands Steine-Keramik, 

WIFO Presseinformation vom 15.11.2011,  

   

                                  +++ Ausblick 2012: plus 0,7% +++  
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Konjunkturerhebung 2011:  
Stein- und keramische Industrie profitiert vom Wirtschaftsaufschwung  

 
Umsatzplus: 6,6% 

 

IST 2011 

http://martrix.at/news/


 

 

 

 

Wachstumsimpuls mit 

Multiplikatoreffekt  

Folie 4 · BAU!MASSIV!  Dipl.-Ing. Dr. Andreas Pfeiler, 23. Mai 2012      

Wohnbauförderung:  
Effektiver Hebel für Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpolitik  

Verbessert 

Kaufkraft  

 

Stabilisiert 

Nachfrage und 

Produktion  

 

Lenkt  

Nachhaltigkeit im 

Wohnbau 

  

 

 
Quelle: Fachverband Steine-Keramik; http://www.bmwfj.gv.at/EnergieUndBergbau/Energieeffizienz/Seiten/thermischeSanierung.aspx 
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Wohnbaubewilligungen und Förderungen:  
Bei Neubau rückläufig, bei Sanierungen steigend  
 

 

   2010: 39.500 

   2011: 42.900 

   2012:  42.700 

   (minus 1%) 

   2013: 41.000 

   (minus 3%) 

 

Anzahl     

Wohnbau-

bewilligungen 

   rund 50.000   

   pro Jahr 

Anzahl   

geförderte 

Wohneinheiten 

   2009: 34.000 

   2010: 28.000 

 
Quelle: IIBW,  Wohnbauförderung in Österreich 2010; WIFO-Prognosen der Wohnbaubewilligungen April 2012; Statistik Austria Bevölkerungsprognosen 

März 2012; Wohnbauförderung als Instrument zur Sicherung des Wohnstandortes Österreich im Auftrag des BMWFJ, Jänner 2012  

   

Bedarf           

an 

Wohneinheiten 

 

 

Sanierung  und 

Wohnbeihilfe:         

1,2 Mrd. Euro 

Neubau:               

1,8 Mrd. Euro 

 

 

Ausgaben 

Wohnbau-

förderung 2010 
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Frage : Wenn Sie ein eigenes Projekt umsetzen möchten, welches Baumaterial wünschen Sie sich da? 

Leichtbau (z.B. 
Holzrahmen-
bauweisen) 

Massivbau 
(z.B. Ziegel, 
Beton usw.) 

Holzbau (z.B. 
Holzblock, 
Brettstapel 
usw.) 

Mischbauweisen 
(Stahlrahmen mit 
Ausfachung aus 
Holzplatten) 

i 

Wünschenswertes Baumaterial 

Beim eigenen Projekt ist Massivbau der klare Favorit! 

Man würde sich folgendes 
Baumaterial wünschen - weiß nicht, 

keine Angabe 

* Personen, die in den vergangenen 2 Jahren Haus/Wohnung gekauft, 
gebaut, saniert haben oder dies für die kommenden 2 Jahre planen 

Österreichische Bevölkerung 

Private Bau-Entscheider* 

Bauer/Käufer 

Sanierer 

Projekt abgeschlossen/im laufen 

Projekt in Planung 

7 

6 

6 

6 

5 

6 

74 

77 

81 

72 

80 

75 

12 

12 

11 

13 

12 

12 

6 

5 

3 

8 

3 

6 

1 

1 

0 

1 

0 

1 

P
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va
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 B

a
u-E

n
ts

c
h

e
id

e
r* 

Dokumentation der Umfrage B530:  
n=1095,  Online Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung zwischen 18 und 60 Jahren; Aufstockung bei Bau-/Kauf-/Sanierungs-Entscheidern auf n=495 
Erhebungszeitraum: 02. bis 11. Mai 2012; maximale statistische Schwankungsbreite n=1095 +/- 3,02 Prozent 

Zum Vergleich 
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Dokumentation der Umfrage B530:  
n=1095,  Online Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung zwischen 18 und 60 Jahren; Aufstockung bei Bau-/Kauf-/Sanierungs-Entscheidern auf n=495 
Erhebungszeitraum: 02. bis 11. Mai 2012; maximale statistische Schwankungsbreite n=1095 +/- 3,02 Prozent 

Frage : Wie gut schneiden diese Baumaterialien in folgenden Detailbereichen ab? Gehen Sie bitte nach sehr gut (1), gut (2), weniger gut (3) und gar nicht gut (4). Beginnen wir mit: 

i 

Detailbeurteilung verschiedener Baumaterialien im Vergleich 

Die Top-Box-Analyse zeigt: Massivbau steht für lange Lebensdauer & hohe Wertbeständigkeit! 

Bei folgenden Details schneidet sehr gut ab (Top Box) - Leichtbau (z.B. 
Holzrahmenbauweisen) 

Massivbau (z.B. 
Ziegel, Beton usw.) 

Holzbau (z.B. Holzblock, 
Brettstapel usw.) 

Mischbauweisen (Stahlrahmen 
mit Ausfachung aus 

Holzplatten) 

SICHERHEIT UND WOHNQUALITÄT 

Verwendung erneuerbarer Energie 

Niedrige Anschaffungskosten 

Geringe Energiekosten, beste Energieeffizienz 

Günstige Finanzierungsmöglichkeiten, 
Wohnbauförderung 

Geringe CO2 Emissionen des Gebäudes 

Niedrige Kosten bei Wartung und Instandhaltung 
z.B. bei Erneuerung der Fassade, etc. 

Lange Lebensdauer 

Hohe Wertbeständigkeit 

Außergewöhnliche Architektur 

Gute Raumluftqualität z.B. Ausdünstungen der 
Baumaterialien, u.ä 

Unabhängige Heizquellen wie Kamin, Kachelofen 

Gute Sommertauglichkeit, also nicht zu 
warm im Sommer 

Guter Schallschutz 

Guter Schutz vor Einbruch 

Guter Schutz gegen Brände 

Guter Schutz vor Naturereignissen 
(Hochwasser, Sturm, etc.) 

35 

30 

30 

30 

29 

25 

20 

19 

16 

34 

27 

22 

22 

19 

19 

19 

40 

18 

40 

32 

30 

32 

76 

65 

24 

39 

50 

54 

56 

53 

62 

56 

46 

19 

31 

25 

38 

21 

21 

20 

24 

43 

30 

26 

22 

17 

13 

16 

25 

16 

18 

18 

17 

15 

20 

16 

24 

20 

25 

18 

19 

19 

17 

17 

33 

31 

26 

25 

26 

24 

18 

17 

14 

31 

22 

19 

20 

16 

17 

17 

39 

18 

38 

30 

29 

33 

76 

67 

28 

42 

51 

55 

58 

56 

64 

59 

43 

17 

30 

24 

38 

20 

20 

19 

25 

40 

26 

23 

21 

14 

11 

14 

21 

12 

17 

15 

15 

15 

19 

15 

25 

18 

23 

15 

18 

18 

16 

15 

Österreichische 
Bevölkerung 

Österreichische 
Bevölkerung 

Österreichische 
Bevölkerung 

Österreichische 
Bevölkerung 

Private Bau-
Entscheider* 

* Personen, die in den vergangenen 2 Jahren Haus/Wohnung gekauft, 
gebaut, saniert haben oder dies für die kommenden 2 Jahre planen 

Private Bau-
Entscheider* 

Private Bau-
Entscheider* 

Private Bau-
Entscheider* 
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Dokumentation der Umfrage B530:  
n=1095,  Online Interviews, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung zwischen 18 und 60 Jahren; Aufstockung bei Bau-/Kauf-/Sanierungs-Entscheidern auf n=495 
Erhebungszeitraum: 02. bis 11. Mai 2012; maximale statistische Schwankungsbreite n=1095 +/- 3,02 Prozent 

Frage : Wie wichtig sind aus Ihrer Sicht Förderungen, wenn es um die Realisierung von Projekten geht, unabhängig davon, ob es sich um Neubau, Kauf oder Sanierung handelt. Würden Sie sagen, ohne Förderungen 
könnten viele  
Projekte -  

gar nicht 
durchgeführt 
werden 

nur in einem 
kleineren Umfang 
durchgeführt 
werden 

dennoch 
unverändert 
durchgeführt 
werden 

i 

Bedeutung der Förderungen 

Förderungen sind von zentraler Bedeutung ς nur ein Zehntel der Projekte würde auch ohne Förderung unverändert durchgeführt 

Ohne Förderungen könnten viele Projekte - 
weiß nicht, 

keine Angabe 

* Personen, die in den vergangenen 2 Jahren Haus/Wohnung gekauft, 
gebaut, saniert haben oder dies für die kommenden 2 Jahre planen 

Österreichische Bevölkerung 

Private Bau-Entscheider* 

Bauer/Käufer 

Sanierer 

39 

39 

40 

39 

39 

39 

52 

49 

50 

48 

53 

48 

9 

12 

10 

13 

8 

13 
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0 
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0 

0 

P
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n
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Projekt abgeschlossen/im laufen 

Projekt in Planung 

Zum Vergleich 



 

 

 

 
Sommer-

tauglichkeit 

Lange 

Lebens-

dauer 

Geringe 

Energie-

kosten 

Raumluft-

qualität  

ÖsterreicherInnen fordern nachhaltige 
Gebäudekonzepte: 
Massive Baustoffe sind dafür besonders geeignet  
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Quelle: BAUMASSIV Umfrage Mai 2012  

   



 

 

 

 

Energiebedarf als zentrales Kriterium für 
innovatives Bauen  

 2020 

 

 - 20% Steigerung der 

Energieeffizienz 

 

   - 20% des 

Energieverbrauchs 

aus erneuerbaren 

Energien 
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 2050 

 

 - Vervierfachung  der  

  Hitzetage über 30 Grad  

 

    

 

 

EU-Gebäude-

Richtlinie Klimawandel 

 
Quelle: Richtlinie 2010/31/EU vom 19.5.2010; Fachverband Steine-Keramik  

http://martrix.at/news/


 

 

 

 

Massive Baustoffe: In jeder Hinsicht als Bauform 
der Zukunft geeignet   

 

Natürliche 

Roh-

materialien 

 

Arbeitsplatz- 

sicherung 

Lokale 

Wert-

schöpfung 

Kurze 

Transport-

wege 

Lokale 

Gewinnung 

Dauer-

haftigkeit 

Energie-

effizienz 
Raumklima 

Schutz vor 

Naturereig-

nissen und 

Brand 

Schall- 

schutz 
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Quelle: www.baumasssiv.at; Fachverband Steine-Keramik   

   



 

 

 

 

BAU!MASSIV! Appell an Politik:  
Fortschreiben des österreichischen Wegs zu leistbarem Wohnen  
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  +++ Rückgang von 10% bei Wohnbauförderung bedeutet Verlust von 5.000 Arbeitsplätzen +++    

 
Quelle: Fachverband Steine-Keramik  

   

http://martrix.at/news/


 

 

 

 

Stabilisierung der Wohnkosten:  
Ganzer Lebenszyklus eines Gebäudes muss berücksichtigt werden   

Errichtungs-

kosten 
   20% über die gesamte Nutzung eines Gebäudes   

 

Planung 
   Die Planung muss zukünftige laufende Kosten in 

Betrachtung einbeziehen   

Massive 

Baustoffe  
   Tragen maßgeblich zur Kostensenkung bei 
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Quelle: Fachverband Steine-Keramik; Forschungsinitiative Nachhaltigkeit Massiv  

   

                +++ Nächste Generation soll begrüßen, was vorhergehende geplant hat +++    

http://martrix.at/news/


 

 

 

 

Umfrage bestätigt:  
Nachhaltigkeit für den Bausektor ist mehr als Ökologie 

 

Kosten 

Wert 

Energieeffizienz 

Langlebigkeit 

Ökonomische Nachhaltigkeit 

Ökologische Nachhaltigkeit  

Komfort 

 Sicherheit  

Soziale Nachhaltigkeit 
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Quelle: Nachhaltigkeitsverständnis Fachverband Steine-Keramik auf Basis der Brundtland Berichts veröffentlicht 1987  

von der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung  

   



 

 

 

 

Soziale Nachhaltigkeit im Fokus:  
Nutzerkomfort soll messbar werden  
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Neue Indikatoren 

einbringen:*  

-  Leistbarkeit  

-  Anbindung an 

   Verkehrsinfrastruktur 

-  Raumakustik  

-  Beschäftigungs-  

   effekte 

 

 

  

Ziel: einheitliches  

Zertifizierungssystem 
 

 

 
* In den EU-Normenausschuss  CEN TC 350 ĂSustainability of construction worksñ 

  +++ Wohnbauförderung  als ordnungspolitischer Hebel für umfassende Nachhaltigkeit +++      

 

 
 
Quelle: Arbeitsgruppe Soziale Nachhaltigkeit des Nachhaltigkeitsbeirats im Fachverband Steine-Keramik;  Sustainability of construction works ï 

Assessment of building ï Part 3: Framework for the assessment of social performance 



 

 

 

 
 
 
Weitere Informationen:  

www.baumassiv.at 

www.nachhaltigkeit-massiv.at 

  
 

http://www.baumassiv.at/
http://www.nachhaltigkeit-massiv.at/
http://www.nachhaltigkeit-massiv.at/
http://www.nachhaltigkeit-massiv.at/

